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1645 Mai 23 . , Steinerberg ; "Jn J1 Jm Wirtzhuss " A

SCHREIBEN VON B[ALTHASAR] AUFDERMAUR AN ALT AMMANN UND [DERZEI¬
TIGEN STADT- UND AMTS]RAT HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

"die Copi der Vehrlohrnen Sachen [gemeint die Gegenstände , die dem
Adressaten gestohlen worden waren] 1 hab Jch forgesteren empfangen , mit
beduren dess Jnhaltts Verstanden , Und doch mich Ehrfröüwdt , dass min-

derss die Zal Wie man aber ussgeben , Weillen diss mehr als Zweymal
dobliert Worden;

2
Nun Wird der H . Schwager ein schriben Von mier Empfangen haben , hab

Jch über Empfangnen pricht nit underlassen bey angedeütem [ Schwyzer]

priester Verners anzuowerben , bey dem geist den Grund Zuo Ehrkundigen,
Wo doch die Sachen hin kommen , Wie Es heisse , Und ob die noch Zuobe¬

kommen sigent , Worüber der geist auss gsagt , man solle den kirchen
Vogt am steinerberg fragen , Wie dass orth heisse , Wo vor Zwey 1 Jahren
dass Verlohrne Crütz Widerum seye gefunden , und von der Weibs person

die es gestollen Welche auch Zwen kelch darbey gehabt ofenbahr Worden,

Welche sich an selbigem orth durch mitell der leinlachen uss der gfan-



genschafft ledig gmacht , die dan uss ursach einer schuld So sy einem

Metzger Jn 12 gl . Zeduon , Jn Zogen wurde etc . mit Mehrerem.

Worüber Mein frauw [Elisabeth ZurlaubenJ und Jch nit ehrmanglen sol¬

len , heüt alhero Nacher Steinerberg Zuo gehen , diss orth Zuo Erkundi¬

gen , und Wird berichtet , alles dass Wass obstents Von der Weibs person

an gedüth verloffen habbe , Und sye dass orth Eglysauw , alwo dass

stedtly uf einer siten und dass schloss dess [ zürcherischen ] landt

Vogts [ - von 1640 - 1647 war dies Hans Konrad Rahn - ] Uff der anderen

syten , Nun hat der geist auch gredt , dass gleich enert dem Rin

[ =Rhein ] ein hauss sige alwo man dennen gsellen Solche Sachen abkaufe;
und diss Sol Wie Jch vermein eines Juden huss sin Wie Jch verstehn,

Also hadt der H. Schwager den pricht , Und sigend under dennen 6 gsel-

le . Sagt der geist 3 dennen ein wenig der barth Wachse , die Weiber

thragen glogen Röckh , und die gsellen gangent Soldaten Weiss , Welche

aber gleich Wider disser Enden kommen Werden , uf Welche Zuo sechen

ist . Weiss sich der H. Schwager Nach belieben Jn geheim Zuo verhalten,

der H. Schw . Sampt den seinen seyen Von Mier und Meiner lieben hauss

fr . begrüösdt . . .
P . S . der Geist hab auch noch witer gredt , das Jn Wehrentem diebstal

die Schelmen ein Wöschperhendly Welches sy von einer schwangeren frau-

wen gschniten Jn dem huss angezünt habend , Zuo demme Ehr der geist

Sein bestes gethan , und so vil Jmme müglich Wahre gehulffen habbe . "

1) s . AH 105/117 2 ) S . AH 105/75
3 ) Gemäss Ortsregister bei Dettling/Regesten 835 fand dieser Diebstahl be¬

reits 1642 statt.

Original , mit Siegel AH 105 , 194
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